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VEGETATIONSENTWICKLUNG AUF AUFGELASSENEN ALMFLÄCHEN 

Go S P atz 

EINLEITUNG 

Durch die zunehmenden Schwierigkeiten, denen sich der Almbauer 

bei der Bewirtschaftung seiner Almweiden gegenüber sieht, kommt 

es immer häufiger vor, daß Teilflächen aus der Bewirtschaftung 

ausscheiden, ja ganze Almen aufgelassen werden. Auf die heftige 

Diskussion , die über das Schicksal solch aufgelassener Flächen 

entbrannt ist und die oft gegenteiligen Meinungen über ihre Rolle 

in der ökologie der betroffenen Gebiete soll hier nicht einge­

ganqen werden. Sicherlich ist es aber von großem wissenschaftli­

chem und praktischem Interesse, über die Vegetations entwicklung 

der vormals beweideten Almflächen möglichst genau Bescheid zu 

wissen. 

In den hier kurz skizzierten Untersuchungen soll geklärt werden, 

wie verschiedenartige Pflanzengesellschaften auf das Aufhören der 

Beweidung, aber auch auf eine Umstellung auf intensivere oder 

extensivere Nutzung reagieren. 

DREI WEGE ZUR SUKZESSIONSFORSCHUNG 

Ein Weg, Aufschluß über die Vegetationsveränderung im Zuge von 

Bewirtschaftungsänderungen zu gewinnen, bietet sich im vegeta­

tionskundlichen Vergleich verschieden intensiv bewirtschafteter 

bzw. verschieden lang und noch nicht aufgelassener Flächen. Ist 

die Voraussetzung der standörtlichen Vergleichbarkeit gegeben 

und läßt sich ausreichend Information über die Geschichte der 

zu untersuchenden Flächen zusammentragen, so lassen sich auf 

diese Art und Weise sicherlich brauchbare Sukzessionsreihen 

erarpeiten. 

Eine andere Möglichkeit bietet der Vergleich verschieden alter 

Luftbilder identischer Flächen. Am Institut für Grünlandlehre 

wird in den nächsten Jahren eine Luftphotoserie aus den Jahren 

1915-1917, die einen qroßen Teil der Allgäuer und der Oberbaye-
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rischen Alpen abdeckt, mit neue ren Luftbildern verglichen. Wir 

erhoffen uns aus dieser Arbeit nicht nur Aufschluß über die Ver­

änderungen der Vegetation, sondern auch über das Auftreten und 

das Ausmaß von Erosionserscheinungen während des umspannten 

Zeitraumes . 

Schließlich bedarf es zum genauen Studium von Sukzessionen, von 

Retrogressionen oder im weiteren Sinne von Veränderungen der , 

vegetation der Anlage von Dauerflächen. Im Rahmen eines größeren 

Versuchsprogrammes auf einer eigens für diesen Zweck gepachteten 

Alm in Oberbayern soll auf verschiedenartigen Dauerflächen genau 

verfolgt werden, welche Bestandesveränderungen im Zuge der ver­

suchsmäßig durchgeführten Bewirtschaftungsarten auftreten. Auf 

jie Versuchsanordnung und die geplanten Untersuchungen möchte 

ich im folgenden etwas genauer eingehen. 

VERSUCHSANSTELLUNG 

Da bei dem geplanten Forschungsvorhaben nicht nur das Schicksal 

aufgelassener Flächen, sondern auch der Einfluß von Intensivie­

rung und Extensivierung auf die Pflanzenbestände verfolgt wer­

den soll, werden folgende Versuchsvarianten angelegt. 

Variante 1 : 

Variante 2 : 

Variante 3 : 

Variante 4 : 

Variante 5: 

Variante 6: 

Intensive Nutzung (Umtriebsweide, NPK-Düngung) 

Mäßig intensive Nutzung (Umtriebsweide, PK-Düngung) 

ExtensiveNutzung (Umtriebsweide, keine Düngung) 

Sehr extensive Nutzung (Standweide, keine Düngung) 

Keine Nutzung (viehdicht gezäunt) 

Keine Nutzung (vieh- und wilddicht gezäunt) 

In Fig. 1 ist der verschieden hohe Vieh- bzw. Wildbesatz auf 

den Versuchsvarianten symbolhaft dargestellt. 

Die abgezäunten Teilflächen befinden sich auf einem Südhang ober­

halb der Almhütte, so daß für jede Variante als Ausgangssituation 

ein Intensitätsgefälle von unten nach oben gegeben ist, das sich 

in den vorhandenen Pflanzengesellschaften widerspiegelt (vgl . 

SPATZ 1970 , SPAT7. & VOIGTLÄNDER 1971) . 
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Fig. 1: Versuchsvarianten zur Erforschung von Vegetationsy erMn­
derung auf Almweiden im Zuge von Bewirtschaftungsver­
änderungen. 

SPEZIELLE UNTERSUCHUNGEN 

In jeder Versuchsvariante werden die in Fig. 2 skizzierten Dauer­

flächen angelegt: 

a) Punkttransekte dienen zum Erfassen des Deckungsgrades (Fig. 

2a). Gerade in kurzrasigen Beständen erlaubt die Punktmethode 

("point intercept method", MUELLER-DOMBOIS & ELLENBERG 1974) 

ein sehr genaues Arbeiten. Werden für jede Gesellschaft und 

Variante mehrere Transekte angelegt und damit eine ausreichende 

Anzahl von Punkten gesammelt, las sen sich a uch geringe Verschie­

bungen im Deckungsgrad der Arten exakt erfassen. In Fig. 3 sind 

Deckungsgradkurv en, wie sie mit der Punktmethode erfaßt wurden, 

aufgezeichnet (SPATZ & MUELLER-DOMBOIS 1972) . 

b) Detailkartierte Dauerflächen sind für teilweise erodierte 

Hangteile vorgesehen, wo in Anbetracht der lückenhaften Vegetation 
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Fig. 2: Verschiedenartige Dauerflgchen, wie sie für die geplanten 
Untersuchungen angelegt werden. 

Fig. 3: 
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ZEITPUNKT DER ANALYSEN 

Mit der Punktmethode erfaßte Verschiebungen des Deckungs-
9rades im Laufe einer Sekundärsukzession (aus pPATZ & 
MUELLER-DOMBOIS 1972). 
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Pflanzenindividuen, Horste und polsterpflanzen ohne Schwierig­

keiten auskartiert werden können. Mit der "quadrat charting 

method" (MUELLER-DOMBOIS & ELLENBERG 1974) ermöglicht ein qua­

dratischer Rahmen mit 100 Einzelquadraten, die durchnumeriert 

sind, die Lokalisierung jeder Pflanze und ihre maßstabgerechte 

übertragung auf Millimeterpapier (Fig. 2b). Der gleiche Rahmen 

dient auch zur Frequenzmessung. Eine mit der "quadrat charting 

method" erstellte Karte einer Dauerfläche ist als Beispiel ange­

fügt (Fig. 4, SPATZ & MUELLER-DOMBOIS 1972). 
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Fig. 4: Detailkartierte Dauerfläche zur Beobachtung von Vegeta­
tionsveränderungen (aus SPATZ & MUELLER-DOMBOIS 1972). 

c) Permanente Zähltransekte werden dort angelegt, wo die Wieder­

bewaldung der Weideflächen eingesetzt hat. Entlang von mehrere 

Meter breiten Transekten werden alle Baumarten gezählt und ge­

messen. An Stelle der Höhenmessung kleinerer Bäume tritt für 

größere Bäume die Dickenmessung. Die erfaßten Bäume werden in 

Größenklassen eingeteilt und als Diagramm dargestellt. Im Bei­

spiel von Fig. 5 (SPATZ & MUELLER-DOMBOIS 1973) ist die Größen­

klassenstruktur d?r von Ziegen verbissenen Baumart Acacia koa 

unter dem Einfluß verschieden hoher Ziegenpopulationen mit Kurven 

wiedergegeben. Solche Strukturdiagramme geben Aufschluß über das 

sukzessive Stadium der erfaßten Baumarten. 
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d) Aufnahmeflächen im herkömmlichen Sinne, deren Grö ße sich arn 

Minimumareal der vorhandenen Gesellschaften orientiert , werden 

a usgepflockt und jährlich ein- bis zweimal aufgenommen . Ge­

schätzt wird die oberirdische Biomasse der v orhandenen Arten 

nach KLAPP (1970) . Da sich geringfügige Veränderungen mit der 

Schätzmethode schlecht erfassen lassen, werden mehrere Jahre 

verstreichen müssen, um den Sukzessionsv organg in Reihentabe llen 

(ELLENBERG 1950) oder auch in Kurven von Artenpopulationen 

(WHITTAKER 1967) darzustellen. Tab . 1 und Fig. 6 mögen als 

Beispiel für diese Darstellungsweise dienen, wenng leich es sich 

bei dem verwandten Material nicht um eine Sukzessio nsreihe han­

delt , sondern um einen Gesellschaftsg radienten entlang des 

durch die Bewirtschaftung gegebenen Intensitätsgradienten (N­

Zahl) • 

Tab. 1: Nach der mittleren N-Zahl geordnete Reihentabelle mit 
Pflanzenbestandsaufnahmen von AIIg äuer Alpweiden 
(Material ·aus SPATZ 1970) 

AuIDaluDegr uppe 10 11 12 " mi ttl ere N- Zahl 1,25 ',45 ' , 65 1,95 2 , 20 2,45 2 ,65 2,B5 3 , 05 '.25 3.4 5 3 . 70 . , 75 

Arn l ca lIontana 2,8 1 , 2 1,1 0,. 
VacciniWl IIIYrtillu8 1,1 0 , 1 0 , 1 0,1 
Hie raeiwa pilosell. 1,1 2,5 1, ' 0,' 0,5 
Care :.: pllulifera 1, 2 1, 1 2 , 0 0 , . 1,2 
Si eglingla dec wa bens 2 ,1 1 , 5 1,1 0 ,1 0,8 0,5 
Hieraeiwa lachenalii 2,< 1 , 5 1 , 1 0 , . 0 , < 1,0 0,1 
Carlins acaulie 1,2 0,8 1,8 0,' 0,5 
Ver onie .. o!ficinalis 0 , 9 1 , ' 1, 8 0 , 5 0, , 0 , . 0,1 
Potentilla er eete 2,1 2,8 ' , 0 1, 8 0,8 0 , . 0 , 1 
Nardu8 stricta 40 , 1 }2 , 5 26 , 0 19 , 0 . , 0 1 , 1 1 , 8 2 , . 1,0 
Anthoxant hwa odora tum ' , < . , 2 ,,' 5 , 0 ' , 1 . , 0 5,. 4 , 2 ' , 1 ". 1,. 0 ,1 
Festuca rLlbr a 2 , 9 5 , 5 1 , ' 1 ,8 1,0 22 ,5 17 , 0 16,0 10 , 1 11 , 0 5,9 , ,1 
Agr oatis tenuis 5 , . 10,5 5 , 1 10,8 . , 8 23.5 16,8 10,4 15 , 5 10 , 8 ' , 2 ',0 0 , 5 
Trifolium pratense 0 , 8 0 , 2 1,1 2 , 0 ' ,8 <,5 5 , ' 5,< <,' 2 , 2 ',< 1 , ' 0 , . 
Leontodon aut Wl1llalis 0,' 0 ,1 2,0 1,0 5,0 2 , 2 2,0 ',' ',. 1, 9 1, 0 
Tr i!oliwc repen a 0,5 0 , 2 ',1 1,. 1,1 ',0 ',' ' ,2 .,. 12,2 13,8 .,1 2 , 5 
TarlUacWII oIIieinale 1, 2 2,0 2,. 2,4 2,' ',5 1, 9 .,. 1,0 0 , . 
Ranunculua repens 0 , 2 0 , 5 0 , 9 0,. 0,9 2,' <, 8 5 , 0 1 , 0 
Festuc& pratensie 1, . 2,0 .,8 2,' .,. ',0 ',' Plantago ma jor 0 , 1 0,1 0 , ' 0 ,1 0 ,< ',1 10,0 
LoliWII perenne 0 , 9 0,. ',0 ', 9 11 , 6 14 , 3 n ,O 
lIntcll'c Skala , , 

I I I I 
, 

. '~2S , ,175 für N-ZQhl l25 '.25 3.25 
Relative Position , , 
der Gruppe!' • 7 • ., 11 12 13 
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Fiq. 5: Größenklassenstruktur der Baumart Acacia koa unter dem 
Einfluß der Schädigung durch Ziegen. Die Transekte 1-5 
sind Ausdruck zunehmender Ziegenaktivität, in Transekt 6 
sind Ziegen erst kürzlich in eine eingezäunte Fläche 
eingedrungen (aus SPATZ & MUELLER-DOMBOIS 1973). 
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PQPULATIONSKURVEN VERSCHIEDENER ARTEN DER ALMWEIDEN 
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Fig. 6: Kurven von Artenpopulationen entlang eines Intensitäts­
gradienten (N-Zahl) auf Allgäuer Alpweiden (Material 
aus SPATZ J970). 
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Freilich sollen die beschriebenen Dauerflächen nicht voneinan­

der separiert angelegt werden, vielmehr ist vorgesehen, ver­

schiedene Punkttransekte durch Aufnahmeflächen oder detailkar­

tierte Dauerflächen laufen zu lassen. Ebenso sollen Zähltransekte 

und Aufnahmeflächen kombiniert werden. 

wir hoffen, durch die Untersuchungen an Dauerflächen in Verbin­

dung mit der Auswertung verschieden alter Luftbilder und dem 

Vergleich bereits aufgelassener und noch bewirtschafteter Flä­

chen einen Beitrag zur Problematik der bayerischen Almweiden 

leisten zu können. 

SUMMARY 

Vegetational changes not only of abandoned but also of differently 

managed alpine pastures are to be studied with different methods. 

1. Vegetat~onal comparison of ecologically comparable areas which 

have been abandoned for different per iods of time or have been 

managed distinctly. 

2. Comparison of two air-photo sets dating from 1916 and from 1974. 

3. Intensive synecological studies on permanent plots within ex­

perimentally managed and abandoned pastures. Methods usedare: 

Releves according to BRAUN-BLANQUET, "point quadrat method", 

"quadrat charting method" and "structural analysis". 
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